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Parteiunabhängigkeit
We4U/UG tritt für dieMenschen und ihre Wünscheund Sorgen ein.
Wir sind an keine parteipoliti-sche Vorgaben gebunden.

Gleichbehandlung
Die verschiedenen Arbeits--vertragsverhält-nisse an der WUbasieren auf un-terschiedlichenRechtsgrundlagen(Kollektivvertrag /Vertragbedienste-tengesetz / Beam-tendienstrecht).Wir treten für ei-ne Gleichbehand-lung aller Kol-leg/inn/en an derWU ein.
Daher ist z.B.die 6. Urlaubswoche ab dem43. Lebensjahr oder nach 25Dienstjahren für ALLE Mitar-beiter/innen eine Forderungvon We4U/UG.

Impressum
Betriebsratsliste: We4U/UG(http://www.wu.ac.at/we4u)
Redaktion: Gabriele Gartner, Friedrich Hess,Alfred Nagl, Michaela Weissenbeck
Die hier veröffentlichten Artikel geben dieMeinungen der Fraktion We4U wieder undmüssen nicht mit den Meinungen undInteressen des Kollegialorgans Betriebsratübereinstimmen.

Kommunikation
Kommunikation soll aktiv ge-lebt werden und nicht zumSchlagwort verkommen!
Wertschätzende Kommunika-tion ist ein wesentlicher Be-standteil für ein funktionieren-des Unternehmen.
Dies gilt für jede Ebene. Seies nun von der Unileitung bis

zur/zum einzelnen Mitarbei-ter/in oder aber auch in der ei-genen Organisationseinheit,unter Kolleg/inn/en!

Begleitung
Umstrukturierungsprozesseim Zuge der Übersiedlung be-gleiten wir mit wachsamen Au-gen – denn organisatorischeVeränderungen können nur un-ter Einbeziehung und Mitspra-che der Betroffenen gelingen.

Hilfe undUnterstützung
Abgesehen von unseren Auf-gaben im Arbeitsrecht sehen

wir uns als Vermittler/innen,Mediator/inn/en und Coachesim ganzheitlichen Sinn – undbegleiten vertraulich und be-hutsam prekäre Arbeitssitua-tionen (Konflikte, Mobbing,Arbeitsklima…).

Wertschätzung
Besonders in Zeiten der unsi-cheren Finanzierungslage derUniversitäten steigtder Druck auf dieMitarbeiter/innenenorm.Das allgemeineUniversitätsperso-nal trägt essentiellzum reibungslosenBetrieb der WU bei.Die Bedeutung die-ses Engagementsdarf nicht überse-hen werden – undsoll ebenso wertge-schätzt werden wiedie Arbeitsleistungvon Wissenschafter/inne/n!
Wir fordern daher auch fürdas heurige Jahr KV-Verhand-lungen, die eine Inflationsab-geltung zum Ziel haben.

(We4U/UG)
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Von Bildschirmarbeit wird ge-sprochen, wenn Arbeitneh-mer/innen regelmäßig ununter-brochen mehr als zwei Stundenoder durchschnittlich mehr alsdrei Stunden der täglichen Ar-beitszeit vor dem Bildschirmverbringt.
Belastungen durchBildschirmarbeit

Für das Auge bedeutet Bild-schirmarbeit Schwerarbeit. DerGesetzgeber ordnet daher vorder Aufnahme der Bildschirm-arbeit, danach alle drei Jahre,sowie beim Auftreten von Seh-beschwerden, Augenuntersu-chungen an. Die Kosten dafürmüssen vom Arbeitgeber be-zahlt werden. Stellt die Augen-ärztin/der Augenarzt eineFehlsichtigkeit fest und verord-net eine Bildschirmarbeitsbril-le, sind auch dafür die Kostenvom Betrieb zu übernehmen.
Bildschirmbrille

Bildschirmarbeitsbrillen sindausschließlich auf die Distanzzum Bildschirm ausgerichtet

Auszug aus der Bild-schirmarbeitsver-ordnung
"Pausen und Tätigkeits-wechsel:

§ 10. (1) Nach jeweils 50 Mi-nuten ununterbrochener Bild-schirmarbeit muss eine Pauseoder ein Tätigkeitswechsel imAusmaß von jeweils mindes-tens 10 Minuten erfolgen.
(2) Abs. 1 gilt nicht, wenntäglich nicht mehr als zweiStunden ununterbrochen Bild-schirmarbeit geleistet wird.
(3) Eine nach 50 Minuten zu-stehende Pause oder der Tätig-keitswechsel kann jeweils indie anschließende zweite Stun-de verlegt werden, sofern derArbeitsablauf dies erfordert.
(4) Ein Tätigkeitswechsel imSinne der Abs. 1 und 2 muss inTätigkeiten bestehen, die ge-eignet sind, die durch die Ar-beit am Bildschirmgerätauftretenden Belastungen zuverringern.
(5) Pausen gemäß Abs. 1 sindin die Arbeitszeit einzurech-nen.
(6) Ist aus zwingenden tech-nischen Gründen (z.B. beimBedienen und Überwachen vonVerkehrsleitsystemen) einePausenregelung oder ein Tä-tigkeitswechsel im Sinne derAbs. 1 und 3 nicht möglich, soist eine gleichwertige anderePausenregelung zu treffen oderein gleichwertiger anderer Tä-tigkeitswechsel vorzusehen."

Quelle: http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe? Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009121

Regelmäßige Bildschirmtätig-keit kann die Augen anstren-gen. Augenübungen helfen denAugenmuskel sich zu entspan-nen und können bei regelmäßi-ger Anwendung die Sehleistungum bis zu zwei Dioptrienverbessern.

Palmieren
Reiben Sie ihre Handinnenflä-chen aneinander bis sie warmsind, und legen Sie diese wieeine Schale auf die geschlosse-nen Augen. Achten Sie darauf,dass möglichst kein Lichtdurchdringt und stellen Siesich zusätzlich die FarbeSchwarz vor, dies vertieft dieEntspannung. Übung mehrmals

Quelle: http://gesund.co.at/augengymnastik-arbeitsplatz-11998/

und können zu keinem anderenZweck verwendet werden. Ar-beitnehmer/innen haben keinenAnspruch auf darüber hinaus-gehende Sehhilfen.
Bildschirmpause -Tätigkeitswechsel

Der Gesetzgeber schreibt beiBildschirmarbeit zudem Tätig-keitswechsel vor, gemeinhin alsBildschirmpausen bezeichnet.Nach jeweils 50 Minuten unun-terbrochener Bildschirmarbeitmuss ein Tätigkeitswechsel imAusmaß von jeweils mindestens10 Minuten erfolgen.
Während des Tätigkeitswech-sels dürfen nur Arbeiten erle-digt werden, welche eineEntspannung der Augen er-möglichen. Stehen keine derar-tigen Tätigkeiten an, ist zurSchonung der Augen dennocheine Bildschirmpause einzuhal-ten. Solche Pausen gelten dannallerdings als Arbeitszeit! (fh)

Bildschirmarbeit

Augentraining für denBildschirmarbeitsplatz
am Tag wiederholen! Eineschnelle und wohltuendeÜbung zur Augenentspannung,wenn man lange vor dem PCgesessen hat.

Blinzeln und Gähnen
Gähnen und Blinzeln Sie zwi-schendurch. Herzhaftes Gäh-nen ist Balsam für Augen undKörper und eine gute Soforthil-fe gegen erste Stresssympto-me. Beim Blinzeln werden dieAugen mit Tränenflüssigkeitbefeuchtet und durch das Gäh-nen gelangt wieder frischerSauerstoff in die Zellen. Zudemwerden Zwerchfell, Gesichts-und Nackenmuskulatur ge-lockert.

Fensterkreuz
Suchen Sie sich ein Fenster-kreuz (Ersatzweise auch denlinken oder rechten Seitenrah-men) und fokussieren Sie ihrenBlick darauf. Schauen Sie dannnach Draußen möglichst insGrüne. Im Sekundenrhythmuswechseln sie nun zwischen demFensterkreuz und der Ferne.
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Mitte Februar 2012 hat dieFraktion We4u/UG die Mission„Krapfen an die Kolleg/inn/enzu verteilen und damit den Ar-beitsalltag etwas zu versüßen“ins Leben gerufen.
Eine Reihe von kleineren undgrößeren Vorbereitungen wur-den gestartet, an deren Endeviel Staubzucker, ein klebrigerTisch, ein Krapfen-mit-Zucker-Bestreu-Profi und glücklicheMitarbeiter/innen in Büros undAbteilung standen.
Der erste Schritt der Aktionwurde der Suche einer Bäcke-rei gewidmet. Ein wohl nichtganz unerheblicher Aspekt undeine Herausforderung der sü-ßen Art. Es galt die Attribute„kurzfristig erhältlich“, „güns-tig“ und „gutschmeckend“ aufeinen gemeinsamen Nenner(=Krapfen) zu bringen. BeimKuchen Peter auf der BrünnerStraße wurde Michaela Weis-senbeck, die diese kulinarischeAufgabe übernommen hatte,fündig (noch heute schwelgt siein den Gerüchen der Bäckerei).
Fritz Hess war für die kreati-ve Gestaltung zuständig. ZumEinen hat er die Schablone mitdem We4u/UG-Logo gebastelt,

Krapfenaktion
und zum Anderen war er derHauptakteur bei der Zuckerbe-streuung der Krapfen.

Die Frau mit dem Plan warGabriele Gartner. Mittels WU-Homepage hat sie die Namender Mitarbeiter/innen des all-gemeinen Universitätsperso-nals und die dazugehörigenArbeitsplätze in eine praktischeund übersichtliche Excel-Tabel-le transferiert und brachte da-mit eine Übersicht in dasgeordnete Chaos.
Für die Hygiene hat sich Al-fred Nagl verantwortlich ge-zeichnet, er hat Groß-packungen von Servietten be-sorgt.
Die Verteilung am Campussowie in den Anmietungen wur-den in Zweier-Teams abge-wickelt.

Krapfenaktion inZahlen:
Insgesamt wurden 500 Stück(pro Schachtel 25 Stück) Krap-fen, ungezuckert, gekauft. Die

Verteilung hat an 4 Tagen (je-weils 2 und 4 Std. Marsch- undStandzeit) stattgefunden, wobeiam ersten Tag 25 Stück und anden darauffolgenden 3 Tagenjeweils 150 Stück Krapfen (=jeweils 6 Schachteln) gezuckertund verteilt worden sind. DieAnzahl der verbrauchten Servi-etten ist leider nicht mehr veri-fizierbar, die Dunkelziffer liegtbei etwa 300 Sück (die meistenInstitute bzw. Abteilungen ha-ben gut ausgestattete Teekü-chen).

Krapfenaktion – dasErgebnis:
Die Gespräche mit den Mitar-beiter/inne/n waren sehr nettund informativ. Und bei einemFall, der uns beim Krapfenver-teilen zugetragen worden ist,konnte durch unsere Interven-tion sehr schnell eine Verbesse-rung herbeigeführt werden...
Die Mission Krapfen für dieMitarbeiter/innen ist bei denKolleg/inn/en sehr gut ange-kommen. Wir werden daher öf-ters mit der einen oder anderenAktion von uns sehen lassen.(mw)

Sponsered by UGöd:Die Kampagne wurde von derBundesleitung der UGödfinanziell unterstützt.Herzlichen Dank.
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Fünf Wochen Urlaub, Kran-kenstand, 40 Wochenstunden,unsere gegenwärtigen Arbeits-rechte und -bedingungen sindnicht vom Himmel gefallen.Menschen haben sich in derVergangenheit organisiert undfür bessere Arbeitsbedingun-gen gekämpft.
Betrachten wir England amBeginn des letzten Jahrhun-derts: Frauen demonstriertenfür ihr Wahlrecht und organi-sierten durchaus lustige Aktio-nen. Dabei waren viele, Männerwie Frauen, gar nicht bereit,Frauen als gleichberechtigteBürgerinnen anzuerkennen. Indieser Zeit war übrigens in vie-len europäischen Ländern nurein bürgerlicher Teil der männ-lichen Bevölkerung berechtigt,am demokratischen Leben teil-zunehmen. Viele Menschenwurden vom politischen Lebenausgeschlossen, nicht nur we-gen ihres Geschlechtes, son-dern auch auf Grund ihrersozialen Klasse.

Wir sind uns dessen nicht im-mer bewusst, dass das Leben,wie wir es heute kennen, mit allden mitunter schönen Seiten,nicht einfach so entstanden ist,sondern ein Ergebnis sozialerAuseinandersetzungen undKämpfe ist. Und auch im 21.Jahrhundert gibt es noch Berei-che in der Arbeitswelt, die ver-bessert werden müssen. ZumBeispiel, immer mehr Men-schen sind prekär beschäftigt:Werkverträge, freie Dienstver-träge, undokumentierte Arbeit,aber auch Kettenverträge.
Daher empfehlen wir: organi-siert euch und bleibt politisch!D.h. der Gewerkschaft beitre-ten, im Alltag die Augen offenhaben, mit Kolleg/inn/en solida-risch und kollegial handeln.Habt Mut die Stimme zu erhe-ben, zeigt Ungerechtigkeitenauf, ob sie in der Arbeit, im Pri-vaten oder in der Öffentlichkeitpassieren. Nur im Kollektivkönnen wir Dinge verändernund verbessern.Gemeinsam sind wir stark!

Buchtipp
Der Chronist derWinde.Roman von HenningMankell

»Man kann fliegen, ohnesichtbare Flügel zu haben.«Nelio, ein zehnjähriges Stras-senkind, erzählt um sein Leben.Er liegt mit einer Schußwundeauf dem Dach eines afrikani-schen Hauses und weiß, daß ersterben wird, sobald seine Ge-schichte zu Ende ist. Er erzählt,wie die Banditen sein Dorfüberfielen, seine Schwestermassakrierten und ihn zwingenwollten, seine Verwandten zutöten. Wie er floh, den Weg indie große Stadt fand und An-führer einer Bande von Stra-ßenkindern wurde. Vor allemaber erzählt er vom Leben die-ser schwarzen Kinder. Vom Ge-heimnis des Reichtums, einervertrockneten Eidechse in ei-nem gestohlenen Aktenkofferund einem nächtlichen Besuchbeim Präsidenten. Und vom Pa-radies, das auf keiner Landkar-te verzeichnet ist und das mandoch finden kann.(Roman, München: Dt. Taschenbuch-Verl., 2002, 267S., dtv 12964, ISBN:3-423-12964-6)

Ich war hier!Das Travel-Tagebuchvon Kate Pocrass
Weg mit den langweiligenTouri-Trampelpfaden! Her mitdem wirklich individuellen Ur-laub! Lassen Sie sich von die-sem Mitmachbuch inspirierenund reisen Sie einmal ganz an-ders. Wie wäre es mal mit ausder Hüfte geschossenenSchnappschüssen statt Post-kartenidyllen? Oder wenn Siesich von Einheimischen ihrenLieblingsplatz in der Stadt auf-zeichnen lassen? Voll mit char-manten Tipps und Vorschlägen,wird ihr Tagebuch sich mit vie-len spannenden Entdeckungenfüllen, die mehr bedeuten alstausend Sehenswürdigkeiten.(Taschenbuch, Bastei Lübbe (Lübbe Hardcover),2012, 128 S., ISBN: 978-3-7857-2450-7)

Organisiert euch undbleibt politisch!

Für die letzte Betriebsrats-wahl 2008 konnte We4U/UG 7engagierte Listenmitglieder ge-winnen. Und als drittstärksteFraktion wirken wir mit 3 Man-daten im Betriebsrat mit.
We4U/UG will auch in derkommenden Funktionsperiodedes Betriebsrats 2012-2016 dieArbeitnehmer/innen an der WUvertreten und unterstützten.Dazu braucht es ambitionierteKolleg/inn/en, die sich für dieWahrnehmung und Förderungder betrieblichen, sozialen, ge-sundheitlichen und kulturellenInteressen der Mitarbeiter/in-nen einsetzen.

Wenn diese Beschreibung aufSie passt und Sie gerne denBerufsalltag an der WU mitge-stalten wollen, dann freuen wiruns auf Sie:
we4u@wu.ac.at

Unser nächstes Treffen, zudem wir Sie herzlich einladen,findet am 01. August 2012statt. Details dazu finden Sieauf unserer Homepage unter:
www.wu.ac.at/we4u/kontakt

Mitarbeiter/innen für
unser Team gesucht




